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Alpha 

Centauri 

ALPHA CENTAURI 

Alpha Centauri – das Quiz 

Worum geht es in der Kurzgeschichte „Alpha Centauri“? Versucht, nach dem ersten Hören die Quizfragen zu 
beantworten. 

 Wahr Falsch 

Der „Besucher“ heißt „Alpha Centauri“.    

Der „Besucher“ spricht in verschiedenen Sprachen.   

Der „Besucher“ zerbricht ein Rotweinglas in der Küche.   

Der Erzähler freut sich über den schönen Altweibersommer.   

Der Erzähler nimmt an einem Beherbergungsprogramm für außerirdische Wesen teil.   

Der Käse leuchtet, nachdem ihn der „Besucher“ angefasst hat.   

Nachdem sich der „Besucher“ über den Kühlschrank hergemacht hat, ist dieser leer.   

Der Erzähler hat ein Aquarium in das Zimmer des „Besuchers“ gestellt.   

Im Zimmer des „Besuchers“ stehen ein Tisch, ein Schrank und ein Bett.   

Am Anfang ist der Erzähler von seinem „Besucher“ eher fasziniert.   

Der „Besucher“ lässt sich in den Ledersessel fallen und dieser reißt auf.   

Der „Besucher“ betrachtet die Bilder im Treppenhaus interessiert, weil er Kunst mag.   

Der „Besucher“ zerstört das Lieblingsbild des Erzählers.   

Man soll die fremden Wesen nicht anfassen, weil man nicht weiß, ob sie giftig sind.   

Der „Besucher“ duftet wie eine Bergwiese.   

Der Erzähler muss beim Nachbarn schlafen, weil der „Besucher“ in seinem Bett schläft.   

Der „Besucher“ des Nachbarn [links] hat die Schildkröte des Sohnes verspeist.   

Der Nachbar [rechts] denkt, dass die Besucher aussehen wie kleine Erdmännchen.   

Vor Beginn des Programms gab es drei Vorbereitungskurse.   

Der Nachbar [rechts] findet es gut, dass es ein Beherbergungsprogramm gibt.    

Die „Besucher“ kommen aus einem benachbarten Sternensystem.   

Das benachbarte Sonnensystem wird unbewohnbar, da in der Zukunft dessen  
Doppelsonne implodiert.  

  

Nach und nach findet der Erzähler den „Besucher“ immer besser.   
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Balladen 

 

BALLADEN 

Geräusche raten 

Geräusche verraten uns viel. In einem Fußballstadion hört man andere Geräusche als auf einem Schulhof. 
Was verraten uns Geräusche über Situationen?  

Hört euch die folgenden Geräusche an und umkreist die richtige Lösung:  
Um welche Situation handelt es sich wohl? 
 

1. Wo sind wir? 

    In der Küche? Im Bad?  An einem Bahnübergang? 

 

2. Welche Stimmung herrscht hier? 

    Begeisterung? Trauer?  Wut? 

 

3. Wo sind wir? 

    Im Schwimmbad? Im Krankenhaus?  Im Auto? 

 

4. Hier hat jemand … 

… viel Zeit? … wenig Zeit?  … keine Zeit? 

 

5. Jemand geht … 

… schnell durch den Matsch?  … schnell durch den Schnee? … langsam auf Steinfußboden? 

 

6. Was denkt man hier? 

    „Lecker!“  „Igittigitt!“ „Au Weiah!“ 

 

7. Was denkt man hier? 

    „Schnell, ein Krankenwagen!“  „Nix passiert.“ „Der Fleck geht leicht raus.“ 

 

8. Die Stimmung ist … 

… friedlich … hektisch … ruhig 
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N 1/2 

Jim Knopf 

JIM KNOPF – HÖRSPIELKRITIKER 

Lummerland: Lukas der Lokomotivführer Track 1–3 (2018) 

Markiert im Text mit unterschiedlichen Farben, wann der Text mit Geräuschen oder Musik 
unterlegt wird. In der Spalte rechts tragt ihr ein, welche Geräusche das sind und was euch 
noch beim Hören auffällt. 
 
Track 1 

Sprecher Transkript Kommentar 

 Vorspiel  

Erzähler Es war eine stürmische Nacht, in der ein  
Piratenschiff über das aufgewühlte Meer 
fuhr. Als es nahe an gefährlichen Klippen 
vorbei manövrierte, sah einer der Piraten  
etwas im Wasser treiben. 

Pirat 1 „(unverständliche Passage) an Bord!  
„Brüder, da treibt was im Wasser!“ 

Pirat 2 „Zieht es hoch, ihr lahmen Hunde! Kommt, 
kommt, kommt, kommt. Los, na los!“ 

Erzähler Als die Männer ihren seltsamen Fund an 
Bord gehievt hatten, verschlug es ihnen fast 
die Sprache. 

Pirat 2 „Was haben wir denn da?“ 

Erzähler Es war eine Wiege. Eine Wiege, in der ein 
Baby lag. Sofort brachten die Männer ihren 
seltsamen Fund dem Käpt’n. 

Pirat 1 „Hey Käpt’n, sieh dir das an!“ 

Kapitän „Na, wo kommst du denn her? Die alte 
Schreckschraube zahlt uns garantiert ein 
Vermögen für dich.“ „Was Jungs?“ 

 Nachspiel 

 
 
Track 2 

Sprecher Transkript Kommentar 

 Vorspiel  

Erzähler Das Land, in dem Lukas, der Lokomotivfüh-
rer lebte, hieß Lummerland und war nur 
sehr klein. Im Prinzip war es nur eine Insel, 
die aus zwei Bergen bestand. Einem hohen 
und einem, der etwas niedriger war. Häuser 
gab es natürlich auch in Lummerland. Dazu 
gab es noch eine kleine Bahnstation, die am 
Fuße des Berges lag. Und oben auf dem 
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N 1/2 
Meyerhoff: 

Lücke 

ACH, DIESE LÜCKE, DIESE ENTSETZLICHE LÜCKE 

Die Stimme einsetzen 

Macht euch mit den rezitatorischen Mitteln vertraut, die Hörbuchsprechern und -sprecherinnen zur Verfügung 
stehen. Auf welche Weise können sie ihre Lesung lebendig gestalten und bestimmte Passagen besonders 
hervorheben? 

Mittel Beschreibung 

Intonation Tonhöhenveränderung im Laufe einer Aussage oder eines Satzes, hier zur Markierung von 
Ironie gegenüber sich selbst (also gegenüber dem Ich-Erzähler Joachim). 

Artikulation Deutlichkeit der Aussprache. Markiert hier den Gemütszustand des Rezitators und Ich- 
Erzählers, der sich in der Retrospektive (rückblickend) über den Ich-Erzähler Joachim (also 
über sich selbst) zugunsten des Publikums lustig machen kann. 

Rhythmus Der abwechselnd gleichmäßige bzw. holprige Sprachfluss des Rezitators ist als Ausdruck 
von Ordnung (einerseits) sowie von Verwirrtheit (andererseits) zu verstehen. Ordnung ist 
bei Passagen zu beobachten, in denen der Ich-Erzähler diegetisch erzählt (indem er quasi 
auf weit zurückliegende Ereignisse „von außen“ zeigen kann). Verwirrtheit tritt in mimetisch 
erzählten Passagen auf, also in Passagen, in denen der Rezitator Joachim Meyerhoff und 
der Ich-Erzähler seines autobiografischen Romans Joachim in eins fallen und er dies  
rhythmisch auch zum Ausdruck bringt (z. B. um Unsicherheit auszudrücken). 

Tempo Anzahl der Wörter pro Minute, hier verstanden als Ausdruck von Ruhe oder Stress/  
Aufregung. 

 

Mittel Beschreibung 

Resonanz Nutzung des Brustkorbs als Resonanzraum für die Stimme, sie wird kräftiger und volltönen-
der. Dient der Selbstinszenierung, Anzeigen des eigenen Status in der Gruppe. 

Dynamik Dynamik: Kraft bzw. Schwung, auch Ausmaß des Kraftwechsels im Ausdruck 
Streitgespräch oder Rede mit kräftigen Wechseln von laut/leise. Bringt Aspekte wie Emotio-
nalität, Entschlossenheit oder Angriffsbereitschaft zum Ausdruck. 

Dramaturgie Gibt Auskunft über Lebendigkeit bzw. Emotionalität der Sprache. Unterschieden werden 
kann hier z.B. gelangweiltes vs. monotones Sprechen. Damit kann der Rezitator die Auf-
merksamkeit der Zuhörer beeinflussen oder gar steuern. 
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Hörbücher 

 

HÖRBÜCHER 

Hörbuch-Steckbrief 

Erstellt jeweils einen Steckbrief zu den Hörbüchern, die ihr gehört habt. 

 Titel des Hörbuchs 

Der Autor heißt 
 

Der Sprecher heißt 
 

Gesamtdauer 
 

 

Darum geht es in der Geschichte: 
 

 

 

 

 

 

An dem Sprecher/der Sprecherin gefällt mir besonders: 
 

 

 

 

 

 

Als Hörprobe empfehle ich: CD _____________ Track _____________ 

 

Mein Gesamturteil zum Hörbuch: 
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N 1/2 
Känguru 

 

Sprachexperimente 

Jugendliche hören von ihren Eltern oft Sätze wie „Räum 
bitte dein Zimmer auf!“ oder „Mach deine Hausaufgaben!“ 
Manchmal kann es passieren, dass Eltern diese Bitte oft 
wiederholen müssen. Und Kinder bemerken dann oft, 
dass sich der Tonfall – also die Art und Weise, wie Eltern 
diesen Satz sagen – von Mal zu Mal verändert. Der Text 
bleibt dabei oft völlig gleich. Aber der sogenannte Sub-
text – also die emotionale Selbstmitteilung darüber, wie 
man sich gerade fühlt – kann sich drastisch ändern!  
Je nachdem, ob der Sprecher verliebt, ängstlich, wütend, 
irritiert, müde, aufgeregt, fröhlich, oder verlegen ist,  
verändern sich in seiner Sprechweise zahlreiche Details 
wie Lautstärke, Sprechtempo, Tonhöhe, Betonungen etc. 
Schauspieler sind wahre Meister darin, solche Subtexte kunstvoll zu komponieren. Sie nutzen dafür einen ein-
fachen, aber effektvollen Trick: Sie kombinieren zwei völlig unterschiedliche Sätze, indem sie von dem einen 
Satz den Wortlaut, aber vom anderen Satz die Sprechmelodie klauen.  
Diesen Trick probierst du jetzt mit einem Partner zusammen aus! 
 

1. Suche dir einen Partner für das Sprachexperiment. 

2. Sprecht euch gegenseitig die folgenden Sätze so vor, dass die Sprechweise zur Aussage 
passt. Merkt euch dabei die Satzmelodie. Wenn ihr könnt, skizziert das Sprechtempo und 
den Tonverlauf auf, unter oder neben den Satz. 
a) Ich bin wirklich stinksauer! 

b) Ich bin ja so verliebt! 

c) Hat jemand meinen Hund gesehen? 

d) Wir werden alle sterben! 

e) Ich habe seit gestern nichts gegessen! 

 

3. Probiert nun, mit diesen Sprachmelodien den Satz „Möchten Sie einen Kaffee?“ 
auszusprechen. Was fällt euch auf? 

4. Prüft, ob ihr dieser Behauptung zustimmen könnt: „Wie ein Sprecher etwas meint, kann 
der Zuhörer oft nur daraus ablesen, wie es gesagt wird.“ 

Name:  

 Datum:  
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